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eingeleitet roerben fönnen, brach ber europäifcße Krieg
aus unb jroang uns, auch biefe für ben Slloment nidjt
abfolut unoerfd|iebIid&e Arbeit oorläuftg ju fifiteren.

Selrcffenb ben Sau ber neuen Sinien fagt ber
Sericßt: 3m SericßtSjaßre finb bei ber Stute 3lanj —
®ifenti8 auch bie legten Abrechttungibifferenjen be»

treffenb bie Unter» unb Dberbauarbeiten mit ben betref-
fenben Unternehmungen auf gütlichem Söege erlebigt
roorben. ®le ©jproprialionSabrecßnung ift burd^Qeffifjrt.
3n ber ©cßroebe ift nodE) etn ^3roje§ mit bem @leftrtgi=
tatSroerf Sünbner Dberlanb betreffenb bie Serteiluttg
ber Kofien ber burcß ben Sahnbau bebtngten Verlegungen
unb ©icßerungSanlagen an beffen ©tarffiromleitung. ®ie
bejüglicßen StecßtSoerbältniffe ftnb megen be§ 3nein»
anbergretfenS beS etbgenöffifdEjen ©jprcpriationêgefeheS
unb beS ©tarffiromgefeßeS jlemllch oerroomn.

®te cffeftioen Saufoften ber Sinte 3lat»j—-®ifeniiS
ftellen ftcß tnSgefamt auf gr. 6,363.018; ßieoon entfallen
runb ffr. 422.Ô00 auf bie Drganifation unb Verroalfuna.
runb ffr. 466,000 auf bte expropriation, runb 5,119,900
ffranfen auf ben Sau; runb ffr. 200,000 foftete ba§

Stoflmaterial, runb ffr. 50,000 ba§ Sllobillar unb bie

©eräte. ®er Voranfcßlag betrug fea^S SJtißionen. ®ie
SJießrfoften rühren in ber Haupifatße oon Anbetungen
am ^rojeft.

®te Abrechnungen ber Unter» unb Dberbauorbeiten
bei ber Sinie SeoerS — ©cßulS mürben bis auf eine

ooüenbet, bie Anetfennmtg berfelben burcß bie Untere

nehmet tonnte aber im SericßtSjabre noch nicht erroirft
roerben, ba namhafte Stadbforberungen bie ©rlebigung ber

®ifferenjen bebeutenb erfeßtoerten. Db in allen fällen eine

gütliche Serfiänbigung möglich fein roirb, erfcßelnt fraglich-
®ie Abrechnungen ber Hochbauten finb bis auf eine

gütlich erlebigt roorben.
©ämtlicße Katafteraufnahmen tonnten im Saufe

beS Sommers ju ©nbe geführt roerben, boeß erlitt bie

©tfießung ber ißtüne unb gläcßeröerjetcbmffe burdg bie

aügemetne SJlobilmacßuitg unb ben ®ob etneS ©eometerS,
ber einen Seil ber Arbeit übernommen hatte, eine un»

Itehfame Serjögernng. Abgeliefert roaren 1914 bte fflächen

berechnungen unb DriginaKatafterpIane fämtlicßer ®e»
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meinben mit Ausnahme oon getan unb ©cßulS. ®le
Abrechnungen mit ben ©jpropriaten, bte man fofort
an bie fpmib genommen unb nach SJiöpIic^Seit geförbert
hat, roerben im ffrühiahr 1916 ihren Abfcßluß ftnben.

Vom generellen ^ßrof eït ber Sergetierhahn ftnb
ausgearbeitet : bte ©ituationSpläne unb bie Sängenprofile
ber ©trecîen ©t. Sftoriß—SJlaloja unb SStaloja—©afia»
fegna ; bie SJtaffenberedßnungen finb erfiellt. ®le ©tredfe
©afiafegna—Vißa bi ©ßiaoenna ift fiubiert.

35aä ïrôsèformaloreBhenS heim 8e«ghß«§ i»
Aßtast, in ber Släße be§ ©eneral H^iag ®en!malS,
foH nach einer ©fijje beS H^*" ^ßrof. Karl Sit of er
in ßürteß umgebaut roerben. ®er Sauoerroalter
rourbe »om ©emetnberat mit Anfertigung ber Arbeits»
pläne unb ©tnßolung ber Offerten beauftragt.

©aufrege beö Aôfots&eriingèljattfeS in Sflittf
(Aargau) ift oom Sorftanb beS KrelSfpitalS Slturi be»

ßanbelt roorben. ®a8 oon Ardhiteft Hanauer ^
Sujern aufgearbeitete ^roieft fieht baS ©ebäube auf
ber Storbfeite ber heutigen Anftalt oor. ®er ißlaß ifi
bereits erroorben. Stach ben ifMnen ift ein einjtöcfiger,
bem beftehenben KranfenßauS angepaßter, für baS Auge
unb ben groref gut geroaßlter Sau tu AuSficßt genommen.
Außer bem nach ben neueften Anforbetungen oorgefehenen
®eSinfcftionSlofal finb Kranfenjimmer für 12—i.4 Seiten
oeranfdhlagt, bte für ©eudhenfranfe rejerotert unb nötigen»
falls auch für anbete Kranfe Setroenbung fitiben fönnen.
®ie ©efamtfoften roerben auf 80,000 gr. oeranfdhlagt.

SawlicßeS ßöS Sanfatme. ®er StegterungSrat fudht
oom ©roßen Stat bte (Ermächtigung jur ©rrichtung
eine§ ®uberfulofenpaoillon§ auf bem ©ebiete
oon ©utoillc nach, ^^r ben Stamen „SaoiUon Selge"
erhalten foil. ®a§ nötige Kopital oon 108,000 gr. foil
bem ©oloat)=gonb§ (100,000 gr.) unb ftaatlichen Sltitteln
(8000 gr.) entnommen roerben. ©8 ift befannt, baß ber
große Srüffeler OnbuftrieEe jur ©rtnnerung an®r. Sourget
Dem StegterungSrat 100,000 gr. gefdhenft hat unb baran
bie Sebingung fnfipfte, baß mit bem Sau be8 ißauiUonS
innerhalb achtjehn Sltonaten begonnen roerben foil.

Uerbaidswese«.
Sethßab fchmetjerlfchct ïapeiieretmeifter. ®te oon

70 Sltitgliebern befueßte ^ah^a^rfammlung be8 Set»
banbe8 "fdjroeijetifcher ïapejierermeifter tn ®han ge=
nehmigte Jahresbericht unb gahreSredhnung unb roäblte
nadh befinitioer Ablehnung be8 bisherigen SorortS
©t. ©aßen jum netten Sorort Safel unb Karl Saurer
jum Hentralpräfibenten. ®te Serfidherung gegen
Haftpflicht, bie Sefämpfung gegen ©chmußfonfurrenj, bie
gacßbilbung burdß SHeifterfurfe, baS SeßrlingSroefen unb
bie Jolltarife roaren Hauptgegenftanb ber Vethanblungen,
®ie uächfte 3ahr^oerfammlung roirb tu SBinterthur
abgehalten.

®ie fchmeijerlfihett ©^uhtnacherme^et. 3n Sangen»
thai tagte bte ©elegiertenoerfammlung beS fdhroeijerif^en
©dhuhmachermeifteroerbanbeS. 65 ©eftionen roaren buref)
84 ®elecierte oertreten. ®te oerfdhtebenen Sie^nungen
mürben etnfiimmig genehmigt. ®te Sllilitärfcßuh
lief er un g en an ben Sunb fonnten audh biefeS Qahr
in georbneter SBetfe bureßgefüßet roerben. @8 foßen
©cßrttte getan roerben ju genoffenfcßaftltcßem ©tnfauf.
®er btSßettge Qentralpräfibent ©tapfer (Aarau)
rourbe bestätigt. ®ie nädhfte ®eleglertenoerfammlung
roirb tn SB t n t e r t h u r ftattfinben.

Slationalrat ©eßeibegger, Sern ßielt einen orteniie»
renben Vortrag über ©rünbung einer Unfaltoer»
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eingeleitet werden können, brach der europäische Krieg
aus und zwang uns, auch diese für den Moment nicht
absolut unoerschiebliche Arbeit vorläufig zu sistieren.

Betreffend den Bau der neuen Linien sagt der
Bericht: Im Berichtsjahre sind bei der Linie Jlanz —
Disent is auch die letzten Abrechnungsdifferenzen be-

treffend die Unter- und Oberbauarbeiten mit den betreff
senden Unternehmungen auf gütlichem Wege erledigt
worden. Die Expropriationsabrechnung ist durchgeführt.

In der Schwebe ist noch ein Prozeß mit dem Elektrizi-
tätswerk Bündner Oberland betreffend die Verteilung
der Kosten der durch den Bahnbau bedingten Verlegungen
und Sicherungsanlagen an dessen Starkstromleitung. Die
bezüglichen Rechtsverhältnisse find wegen des Jnein-
andergreifens des eidgenössischen Expropriationsgesetzes
und des Starkstromgesetzes ziemlich verworren.

Die iffektiven Baukosten der Linie Jlanz—Disentis
stellen sich insgesamt auf Fr, 6,363.018; hieoon entfallen
rund Fr. 422.000 auf die Organisation und Verwaltung,
rund Fr. 466,000 auf die Expropriation, rund 5,119,300
Franken auf den Bau; rund Fr. 200,000 kostete das

Rollmaterial, rund Fr. 50.000 das Mobiliar und die

Geräte. Der Voranschlag betrug sechs Millionen. Die
Mehrkosten rühren in der Hauptsache von Änderungen
am Projekt.

Die Abrechnungen der Unter- und Oberbauarbeiten
bei der Linie Bevers —Schuls wurden bis auf eine

vollendet, die Anerkennung derselben durch die Unter-

nehmer konnte aber im Berichtsjahre noch nicht erwirkt
werden, da namhafte Nachforderungen die Erledigung der

Differenzen bedeutend erschwerten. Ob in allen Fällen eine

gütliche Verständigung möglich sein wird, erscheint fraglich.
Die Abrechnungen der Hochbauten sind bis auf eine

gütlich erledigt worden.
Sämtliche Katasteraufnahmen konnten im Laufe

des Sommers zu Ende geführt werden, doch erlitt die

Erstellung der Pläne und Flächer,Verzeichnisse durch die

allgemeine Mobilmachung und den Tod eines Geometers,
der einen Teil der Arbeit übernommen hatte, eine un-
ltebsame Verzögerung. Abgeliefert waren 1314 die Flächen -

berechnungen und Originalkatasterpläne sämtlicher Ge-
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meinden mit Ausnahme von Fetan und Schuls. Die
Abrechnungen mit den Expropriate«, die man sofort
an die Hand genommen und nach Möglichkeit gefördert
hat, werden im Frühjahr 1916 ihren Abschluß finden.

Vom generellen Projekt der Bergellerbahn sind
ausgearbeitet: die Situationspläne und die Längenprofile
der Strecken St. Moritz—Maloja und Maloja—Casta-
segna; die Massenberechnungen sind erstellt. Die Strecke
Castasegna—Villa di Chiavenna ist studiert.

Das TraKsformatorevhims beim Zeughaus i»
Aara«, in der Nähe des General Herzog Denkmals,
soll nach einer Skizze des Herrn Prof. Karl M oser
in Zürich umgebaut werden. Der Bauverwalter
wurde vom Gemeinderat mit Anfertigung der Arbeits-
Pläne und Einholung der Offerten beauftragt.

Me Naufrage des ASsouServngShanseS i« Muri
(Aargau) ist vom Vorstand des Kretsspitals Muri be-
handelt worden. Das von Architekt Hanauer in
Luzern ausgearbeitete Projekt sieht das Gebäude auf
der Nordseite der deutigen Anstalt vor. Der Platz ist
bereits erworben. Nach den Plänen ist ein einstöckiger,
dem bestehenden Krankenhaus angepaßter, für das Auge
und den Zweck gut gewählter Bau in Aussicht genommen.
Außer dem nach den neuesten Anforderungen vorgesehenen
Desinstktionslokal sind Krankenzimmer für 12—14 Betten
veranschlagt, die für Seuchenkranke reserviert und nötigen-
falls auch für andere Kranke Verwendung finden können.
Die Gesamtkosten werden auf 80,000 Fr, veranschlagt.

Bauliches aus Lausanne. Der Regierungsrat sucht
vom Großen Rat die Ermächtigung zur Errichtung
eines Tuberkulosenpavillons aus dem Gebiete
von Surville nach, der den Namen „Pavillon Belge"
erhalten soll. Das nötige Kapital von 108,000 Fr. soll
dem Solvay-Fonds (100,000 Fr.) und staatlichen Mitteln
(8000 Fr.) entnommen werden, Es ist bekannt, daß der
große Brüsseler Industrielle zur Erinnerung an Dr. Bourget
dem Regierungsrat 100,000 Fr. geschenkt hat und daran
die Bedingung knüpfte, daß mit dem Bau des Pavillons
innerhalb achtzehn Monaten begonnen werden soll.

Verband schweizerischer Tapezierermeister. Die von
70 Mitgliedern besuchte Jahresversammlung des Ver-
bandes schweizerischer Tapezierermeister in Thun ge-
nehmigte Jahresbericht und Jahresrechnung und wählte
nach definitiver Ablehnung des bisherigen Vororts
St, Gallen zum neuen Vorort Basel und Karl Baurer
zum Zentralpräsidenten. Die Versicherung gegen
Haftpflicht, die Bekämpfung gegen Schmutzkonkurrenz, die
Fachbildung durch Meisterkurse, das Lehrlingswesen und
die Zolltarife waren Hauptgegenftand der Verhandlungen.
Die nächste Jahresversammlung wird in Winterthur
abgehalten.

Me schweizerische« Schuhmachermeister. In Langen-
thal tagte die Delegiertenversammlung des schweizerischen
Schuhmachermeisterverbandes, 65 Sektionen waren durch
84 Delegierte vertreten. Die verschiedenen Rechnungen
wurden einstimmig genehmigt. Die Militärschuh-
lieferungen an den Bund konnten auch dieses Jahr
in geordneter Weise durchgeführt werden. Es sollen
Schritte getan werden zu genossenschaftlichem Einkauf.
Der bisherige Zentralpräsident Stapfer (Aarau)
wurde bestätigt. Die nächste Delegtertenversammlunq
wird in W i nterth ur stattfinden.

Nationalrat Scheidegger, Bern hielt einen orientie-
renden Vortrag über Gründung einer Unfallver-
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ficßerung im ©djoße be§ SerbanbeS. Stad) gematteter
©isfuffion er^teît ber Sorfianb ben Auftrag, bie Ange»
legenßeit näher p prüfen unb tn ber nâChfien ®elegtec-
tenoerfammlung bezügliche Inträge p fteßen. Stebaftor
Stetli, 3ûïiî^ referierte fiber bte buret) ben Krieg ge=

feßaffene feßroierige Sage in ben ArbeitSoerßält»
niffen unb über bie AuSgeftaliung be§ Seßr
ItngSroefenS. ©BaS leßtereS betrifft, miß man baS

neue fChroeizerifcße ©eroetbegefeß abroarten, non bem man
gönftigen ©influß erhofft, ©er gleiche Referent unter-
breitete auch nocß Sorfcßläge fiber beffete Siegelung
ber SJlilit är fdjuh'Sieparatur en, bie InHang fanben.

©êM)êïôêûeï6ar.b am giitichfee. ©tefer unterm
2. SJtai abßln in Stänneborf gegrfinbete Setbanb hat
fiel) nun Statuten gegeben.

®ie ßmedEbeftimmungen beS SexbanbeS lauten:
1. ©emeinfame Sefprecßung unb gemeinfameS Sor»

gehen in gaoexbltdjen fragen unb bei etbgenöffifcßen
unb îantonalen ©efeßen, bei meieren bte Qntereffen non
fpanbroer! unb ©eroerbe berührt roerben.

2. Siegelung be§ ©ubmifjionSroefenS im SetbanbS»

rapon unter aßfäßigem 3ujug non Sertretern ber SerufS»
»etbanbe.

3. Anftcebung ber AuSbeßnung ber geroexbltcßen
©chteb§gerid)te auch auf bie Sanbbejirfe.

4. görberung ber Silbmtg non SerufSgenoffenfcßaften,
bie fiaailicßen Schuß genießen foßen.

5. Sachgemäße AuSgeftaliung ber geroerblichen gört»
bilbungSfcßulen.

6. AuffMung geeigneter Sertreter ber |janbroetfS=
unb ©eroerbeoereine bei etbgenöffifcßen, fantonalen, Se»
gir£§= unb ©emeinberoaßlen unb gemeinfameS Vorgehen.

7. Sei SSaßlen unb fragen, bei benen rtic^t ber
ganje SerbanbSfretS in Seicacßt fommt, fönnen bie Se=

reine ber einzelnen Sejirfe ober SBaßlfreife gemeinfam
auftreten, roobei bie Koften oon ben beteiligten getragen
roerben.

8. Storalifcße unb roenn möglich ftnanzleße Unter»

fifitjung bei ©rfinbung oon Anftalten unb Qnftituten
pm ©Tßuße unb pr görberung geroetblicßer Qntereffen
unb gemeinnütziger 3been.

9. ©emeinfameS ßufammenarbeiten mit anberen
Serbänben, bie ähnliche 3roecfe oerfolgen.

©er SexbanbSbeitrag ift auf 20 Sip, per Sßlitgtieb
feftgefeßt unb bûrfte DorauSfid)ittcß ïaum je erhöht roerben.

Sujetnifther ©eroetbcperöant). ©urfee tagte
unter bem Sorfttz oon ©ottlieb Sucher, Sujern, bie

©elegterten Sexfammlung beS fantonalen ©eroerbeoero
banbeS, um bte Statuten p reoibieren. ®ie 3aßte§
reeßnung rourbe genehmigt, ©er langjährige prücUretenbe
Kaffter unb Sijepräftöent ©aleS £ecßt (SBißiSau) er»
hielt bie@hrenmitglibfchaft. Außer ben bisherigen
SRbgltebern ©. Sucher, ^räfibent, unb gr. SBöeft. Aftuar,
(Sutern) rourben neu in ben leitenben AuSfdjuß gewählt
SJtalermeifter Klaoabeifcßer (Sujern) als Kaffter, Sau»
meifter Çunfeler (Siethen) unb SBirt Steter (fjoeßborf),
le Vierer als Serireter beS fantonalen SßirteoeretnS, ber
bem ©eroetbeoetbanb angegltebert ift. ©tefen Çerbft
foß noch ein fantonaler ©eroerbetag abgehalten
roerben.

©er Ä$0tfta»ö î>eô fantonalen ff, flafltfdje« ©e=
roetbenetbanöeä erläßt ein Kretsfcßretben, in roelcßem
bte Siotroenbigfett einer einheitlichen Siegelung ber
SieChnungSftellung betont roirb. @S habe fid) ge=
v! monatliche SftesßnungSfteßung nicht gut
bur^föhrbar fei. hingegen mfiffe an ber breimonatlidhen
JtecßnungSfteßung unbeblngt feftgeßalten roerben. ©er
Kantonaloorftanb ift gerne bereit, bie Slitglieber tn btefem
Sefireoen ju uuterftühen unb macht ben Sorfchlag: @§

foßen ©aufeube oon 3iïîalaï^ auf buntes Rapier ge-
brudt unb biefe je naih Sebarf unentgeltlich ober jum
©elbftfoftenpreiS an bte ©eftionen ju hanben ihrer SJlit=

glieber abgegeben roerben. ©iefeS bunte 3ù£ular roäre
ben jeroeiltgen Siedhnungen an bie Kunbfdgaft beijufögen
unb rofirbe j. S. rote folgt lauten :

Sofortige SieChnungSfMung u«b balbige 3ahl«U9
liegt foroohl im 3"tereffe einer roerten Kunbfdhaft, als
auch ber Unternehmer unb Sieferanten. SJiit ber 3lb=

liefetung giö^erer Sßaremlßofien ober geriigfießung
größerer Slrbeiten foß jugletd) SieChnungSfteßuug erfolgen.
Siei|nungen über fortlaufenbe Irbeiten unb Steferungen finb
längftenS oterteljährliCh abjufChlie^en unb ber Kunöfchaft
prompt jupfteßen. ®ie Sarjalßung ift gegenfettig Pflicht
unb eS foßen bei 3ahlung innert 30 ©agen jeroetlS 2 °/o
©fonto rücfoergütet roerben, anbete oertragliche 3ff>=

machung oorbehalten. Sli^t bejahUe Siedlungen foßen
je oterteljährlid) roteberholt, gemahnt unb eingebogen
roerben. Sei größeren 31 f f orb « unb Siegiearbeiten
foßen oon 3ett p 3®it, Dem fforlfchritte ber Arbeit ent=

fpreChenbe Slfonto ^3ahluugcn gemacht roerben. gür
SleChnungen, roelChe fiber ein Qahr unbezahlt bleiben,
mfiffen 5 ®/o SerjugSjinfe tn Anrechnung gebracht
roerben.

©er SBortlaut ift noCh nicht enbgöltig feftgelegt. 3(6=

änberungSoorfChläge foßen bis pm 1. Dftober bem Kan=
ionaloorftanbe eingereicht roerben.

SJiannheimer ^olätttarft. 3fn gefchnittener Sloch=
roare aßer Art roar baS ©efChäft nicht befriebigenb. ®aS
SSli^cerhältniS groifC^en Angebot unb Sladjfrage roar p
gto§, roeShalb bte greife ftch niCht befeftigeu fonnten.
©et ißretSftanb roar für ©ifenbahmoagenbielen nur etroaS
fefter, roeil bie Gabrilen bartn großen Sebarf hatten,
®ie ©riöfe ber rhetnpföljifchen ©ägeroerfe fteßten ftch

pleßt für fieferne SBaggonbielen tn regelmäßigen Ab=
meffungen auf elroa 3JÎÎ. 52.50—58 per m*, ©a bie

^eereSoerroaltung großen Sebarf in Sößagen hat, fo
rourben feiteuS ber gabrifen attfehnliCheS ftarfeS ©feßen»

holi rote auCh ©ichenfChntttroare in 70—100 mm ©tärfe
benötigt unb befte Söare mit SJlf. 150—160 per m"
bephlt- ©tChenfChnittroare für 9Jiöbel= unb Saujroecfe
fonnte nur tn fletneren Soften abgefeßt roerben, obgleich
bie (Signet SrelSpgefiänbniffe mahlen. Siußbaumbohlen
etroa 60' mm, baS nur oerhältniSmäßig fcßroaCh ange=
boten rourbe, haben bie greife gehalten, ©er Sreiter=
marft geigt etne roettere Sefejtigung ber Sage, troßbem
bte Umfätje an AuSbehnung nicht pnehmen. ©ie ©äge=
roerfe oerffigen nicht fiber aflp große Sofien unforlierte
Sreiter unb bap fommt noCß bte @lnfd)ränfung in ber
^erfteßung, bte teilroetfe burd) Siunbholjfnappheit unb
teilroetfe burd) Arbeitermangel heroorgerufen rourbe. ©ie
©roffiften haben für umfangreiche Stengen feinen Abfatj,
roeShalb fte auch ihrerfettS nur fletnere Aufträge erteilen
unb bann fießen auch bie ©ägeroerfe fo hohe Sorbe»

rungen, baß bte ©roffiften pr 3urücff)aitung oeranlaßt
rourben. Ausfluß roar in fortierten Srettern am metften
begehrt. ©a§ Angebot hatte aber feinen großen Ilmfang.

iöom fiopetifche» ftolimarft. ®a§ SrettergefChäft
tenbiert feft, obroohl außer Sefteßungen för ben ^eereS*
bebatf feine nennenSroerten Aufträge oorltegen. ©er
Stetsfefiigfeit fommt ber oerrtngerte ©infChmlt pgute,
Unfortterte Sretter finb oetnaChläffigt. @S notieren:
gfir 100 ©tfiCE 16' 1" unfortterte Sretter 5" breit SRarf
46 unb 6" Stf. 56, 7" Stf. 65, 8" Stf. 75—76, 9"
3Jtf. 86-86.50, 10" 2J?f. 96, 11" Stf. 105-106 unb
für 12" Stf. 127 ab fchroäbifd)en Serfanbftationen.
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sicherung im Schoße des Verbandes. Nach gewalteter
Diskussion erhielt der Vorstand den Auftrag, die Ange-
legenheit näher zu prüfen und in der nächsten Delegier-
tenversammlung bezügliche Anträge zu stellen. Redaktor
Meili, Zürich referierte über die durch den Krieg ge-
schaffene schwierige Lage in den Arbeitsverhält-
nissen und über die Ausgestaltung des Lehr-
lingswesens. Was letzteres betrifft, will man das
neue schweizerische Gewerbegesetz abwarten, von dem man
günstigen Einfluß erhofft. Der gleiche Referent unter-
breitete auch noch Vorschläge über bessere Regelung
der Militärschuh-Reparaturen, die Anklang fanden.

GêMêrSêverbar.d am Zürichsee. Dieser unterm
2. Mai abhtn in Männedorf gegründete Verband hat
sich nun Statuten gegeben.

Die Zweckbestimmungen des Verbandes lauten:
1. Gemeinsame Besprechung und gemeinsames Vor-

gehen in gewerblichen Fragen und bei eidgenössischen
und kantonalen Gesetzen, bei welchen die Interessen von
Handwerk und Gewerbe berührt werden.

2. Regelung des Submiffionswesens im Verbands-
rayon unter allfälligem Zuzug von Vertretern der Berufs-
verbände.

3. Anstrebung der Ausdehnung der gewerblichen
Schiedsgerichte auch auf die Landbezirke.

4. Förderung der Bildung von Berufsgenossenschaften,
die staatlichen Schutz genießen sollen.

5. Sachgemäße Ausgestaltung der gewerblichen Fort-
bildungsschulen.

6. Aufstellung geeigneter Vertreter der Handwerks-
und Gewerbevereine bei eidgenössischen, kantonalen, Be-
zirks- und Gemeindewahlen und gemeinsames Vorgehen.

7. Bei Wahlen und Fragen, bei denen nicht der
ganze Verbandskreis in Betracht kommt, können die Ve-
reine der einzelnen Bezirke oder Wahlkreise gemeinsam
auftreten, wobei die Kosten von den Beteiligten getragen
werden.

8. Moralische und wenn möglich finanzielle Unter-
stütz ung bei Gründung von Anstalten und Instituten
zum Schutze und zur Förderung gewerblicher Interessen
und gemeinnütziger Ideen.

9. Gemeinsames Zusammenarbeiten mit anderen
Verbänden, die ähnliche Zwecke verfolgen.

Der Verbandsbeitrag ist auf 20 Rp. per Mitglied
festgesetzt und dürste voraussichtlich kaum je erhöht werden.

Luzernischer Gewerbeverband. In Sursee tagte
unter dem Vorsitz von Gottlieb Buch er, Lnzern, die

Belegierten Versammlung des kantonalen Gewerbever-
bnndes, um die Statuten zu revidieren. Die Jahres
rcchnung wurde genehmigt. Der langjährige zurücktretende
Kassier und Vizepräsident Sales Hecht (Willisau) er-
hielt dieEhrenmitglidschaft. Außer den bisherigen
Mitgliedern G. Bucher, Präsident, und Fr. Wüest. Aktuar.
(Zuzern) wurden neu in den leitenden Ausschuß gewählt
Malermeister Klavadetscher (Luzern) als Kassler, Bau-
Meister Hunkeler (Neiden) und Wirt Meter (Hochdors),
letzterer als Vertreter des kantonalen Wirtevereins, der
dem Gewerbeverband angegliedert ist. Diesen Herbst
soll noch ein kantonaler Gewerbetag abgehalten
werden.

Der Vorstand des kantonale« st. gallische« Ge-
werbeverbasdes erläßt ein Kreisschreiben, in welchem
me Notwendigkeit einer einheitlichen Regelung der
Rechnungsstellung betont wird. Es habe sich ge-
à monatliche Rechnungsstellung nicht gut
durchführbar sei. Hingegen müsse ander dreimonatlichen
Rechnungsstellung unbedingt festgehalten werden. Der
Kantonalvorfiand ist gerne berett, die Mitglieder in diesem
Bestreben zu unterstützen und macht den Vorschlag: Es

sollen Tausende von Zirkularen aus buntes Papier ge-
druckt und diese je nach Bedarf unentgeltlich oder zum
Selbstkostenpreis an die Sektionen zu Handen ihrer Mit-
glieder abgegeben werden. Dieses bunte Zirkular wäre
den jeweiligen Rechnungen an die Kundschaft beizufügen
und würde z. B. wie folgt lauten:

Sofortige Rechnungsstellung und baldige Zahlung
liegt sowohl im Interesse einer werten Kundschaft, als
auch der Unternehmer und Lieferanten. Mit der Ab-
lteferung größerer Waren-Posten oder Fertigstellung
größerer Arbeiten soll zugleich Rechnungsstellung erfolgen.
Rechnungen über fortlaufende Arbeiten und Lieferungen sind
längstens vierteljährlich abzuschließen und der Kundschaft
prompt zuzustellen. Die Barzahlung ist gegenseitig Pflicht
und es sollen bei Zahlung innert 30 Tagen jeweils 2
Skonto rückvergütet werden, andere vertragliche Ab-
machung vorbehalten. Nicht bezahlte Rechnungen sollen
je vierteljährlich wiederholt, gemahnt und eingezogen
werden. Bei größeren A k k o r d - und Regiearbeiten
sollen von Zeit zu Zeit, dem Fortschritte der Arbeit ent-
sprechende Akonto-Zahlungen gemacht werden. Für
Rechnungen, welche über ein Jahr unbezahlt bleiben,
müssen 5°/o Verzugszinse in Anrechnung gebracht
werden.

Der Wortlaut ist noch nicht endgültig festgelegt. Ab-
änderungsvorschläge sollen bis zum 1. Oktober dem Kau-
tonalvorstande eingereicht werden.

Holz-Marktberichte»
Mannheimer Holzmarkt. In geschnittener Bloch-

ware aller Art war das Geschäft nicht befriedigend. Das
Mißverhältnis zwischen Angebot und Nachfrage war zu
groß, weshalb die Preise sich nicht befestigen konnten.
Der Preisstand war für Eisenbahnwagendielen nur etwas
fester, weil die Fabriken darin großen Bedarf hatten.
Die Erlöse der rheinpfälzischen Sägewerke stellten sich

zuletzt für kieferne Waggondielen in regelmäßigen Ab-
Messungen auf etwa Mk. 52.50—96 per m^. Da die

Heeresverwaltung großen Bedarf in Wagen hat, so

wurden seitens der Fabriken ansehnliches starkes Eschen-
holz wie auch Eichenschnittware in 70—100 mm Stärke
benötigt und beste Ware mit Mk. 150—160 per m^
bezahlt. Eichenschnittware für Möbel- und Bauzwecke
konnte nur in kleineren Posten abgesetzt werden, obgleich
die Eigner Preiszugeständnisse machten. Nußbaumbohlen
etwa 60 mm, das nur verhältnismäßig schwach ange-
boten wurde, haben die Preise gehalten. Der Bretter-
markt zeigt eine wettere Befestigung der Lage, trotzdem
die Umsätze an Ausdehnung nicht zunehmen. Die Säge-
werke verfügen nicht über allzu große Posten unsortierte
Bretter und dazu kommt noch die Einschränkung in der
Herstellung, die teilweise durch Rundholzknappheit und
teilweise durch Arbeitermangel hervorgerufen wurde. Die
Grossisten haben für umfangreiche Mengen keinen Absatz,
weshalb sie auch ihrerseits nur kleinere Aufträge erteilen
und dann stellen auch die Sägewerke so hohe Förde-
rungen, daß die Grossisten zur Zurückhaltung veranlaßt
wurden. Ausschuß war in sortierten Brettern am meisten
begehrt. Das Angebot hatte aber keinen großen Umfang.

Vom bayerische» Holzmarkt. Das Brettergeschäft
tendiert fest, obwohl außer Bestellungen für den Heeres-
bedarf keine nennenswerten Aufträge vorliegen. Der
Preisfestigkeit kommt der verringerte Einschnitt zvgute.
Unsortierte Bretter sind vernachlässigt. Es notieren:
Für 100 Stück 16' 1" unsortierte Bretter 5" breit Mark
46 und 6" Mk. 56, 7" Mk. 65, 8« Mk. 75—76, 9"
Mk. 86-86.50, 10" Mk. 96, 11" Mk. 105-106 und
für 12" Mk. 127 ab schwäbischen Versandstationen.
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